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lughäfen, Bahnhöfe und Zollämter 
sind zu Filtern geworden, die tag-

täglich Millionen von Menschen 
und Waren unter polizeilicher und 
militärischer Aufsicht passieren. Auf 
gleiche Weise werden in jedem Land 
durch mit Kontrollmitteln ausgestat-
teten Sicherheitskräfte Grenzlinien zu 
geschützten Zonen oder Arealen mit 
begrenztem Zugang gezogen. Uni-
formierte Beamte vor den Eingängen 
öffentlicher oder privater Gebäude 
sind Teil der visuellen urbanen Land-
schaft geworden. Das Nomadentum 
und die Mobilität, die den modernen 
Menschen auszeichnen, sowie auch 
die besonders in Europa angestrebte 
geopolitische Einheit, scheinen durch 
die Präsenz kontinuierlicher Grenzen 
verlangsamt und unterbrochen zu 
werden. 

„Wenn wir anfangen würden, auf-
merksam die Unmenge der Gren-
zen, die unser tägliches Leben 
zerstückeln und umschließen, die Un-
menge der Grenzen, die ganze Teile 
unseres Planeten zu Fragmenten 
und Splittern werden lässt, zu beob-
achten, so könnten wir vielleicht be-
greifen, dass die Grenzen, ob es uns 
gefällt oder nicht, auch Sensoren für 
die Dynamiken unseres modernen 
Lebens sind.“ (S.Boeri)

Innerhalb dieses Szenarios fragt das 
Projekt Carabinieri, Stazione Mo-
bile von Stefano Giuriati und Aldo 
Giannotti nach den Mechanismen 
und Regeln, die die Definition von 
„Grenze“ bestimmen und konno-

tieren. Die zwei Künstler reflektieren 
in der Uniform eines carabiniere in 
München über die Beziehungen, die 
zwischen den nationalen Identitäten 
und unterschiedlichen Kulturen in 
der Europäischen Union bestehen. 
Indem sie sich symbolisch in einer 
fremden Stadt postieren, verrücken 
und vermischen sie die normale 
Wahrnehmung der Grenzen und zei-
gen neue Grenzen auf.
Dabei schöpfen sie eine willkürliche 
Geographie, die eine Reihe von 
Fragen aufwirft: Was bestimmt eine 
Grenze? Was wird innerhalb dieser 
Grenze toleriert? Welche Identitäten 
(nationaler, kultureller, sozialer, reli-
giöser etc. Art...) müssen begrenzt 
und beschützt werden? Welche Ein-
schränkungen und Kriterien bestim-
men, wer oder was die Trennungslinie 
passieren darf?

Staatliche Gebäude, Galerien, Mu-
seen und die Werke der anderen 
Künstler, die zu der Ausstellung To-
leranz – Gefährliche Kreuzungen 
geladen sind, werden zu Beobach-
tungsobjekten der Performance 
Carabinieri, Stazione Mobile. Es ist 
eine Auswahl quer durch die ver-
schiedensten Orte, von der Welt 
der Kunst bis zur Welt der Finanzen 
und der Politik, die die Grenzen 
des Aktionskreises, den die beiden  
Künstler / Militärs durch München 
ziehen, mehrdeutig erscheinen lässt. 
Die selbe Ambiguität wird von der 
Person des carabiniere während sei-
ner “Mission”, bei der er auf der Kippe 
zwischen einem Vertreter der Staats-

macht und einem Besatzer steht, 
verkörpert. Durch die ironische Insze-
nierung und Verkörperung dieser 
Figur, zeigen Giuriati und Giannotti 
die Widersprüche auf, die in der kom-
plexen Beziehung zwischen dem Lo-
kalen und dem Globalen bestehen. 
Welche kulturellen Verluste kann der 
Prozess der Einigung innerhalb der 
einzelnen europäischen Staaten mit 
sich tragen? 

Der nach München exportierte cara-
biniere verkörpert eine Doppelrolle. Er 
ist Vertreter und zugleich Beschützer 
der kulturellen italienischen Identität 
im Ausland. Als traditionell komische 
Figur, die er in der populären italie-
nischen Gegenwartskultur inne hat, 
widerspricht sich der carabiniere 
und wird gleichzeitig zum Beschüt-
zer und zum Beschützten, zum Be- 
wacher und zum Bewachten...

irports, train stations and customs  
houses gradually turned into fil-

ters which are daily crossed by mil-
lions of people and goods under 
the police and army’s surveillance. 
Likewise in every country, security 
guards provided with control de-
vices delimit lockout borders and 
protected areas. Policemen at the 
entrance of public and private 
buildings became part of the visual 

urban landscape. The nomadism 
and the mobility characterizing 
the contemporary man’s identity, 
as well as the aspired geo-political 
unity in Europe, seem to have been 
slowed down and broken up by the 
presence of countless frontiers. 

“Borders – observed as a three-di-
mensional devices as symptoms 
and results of dialectic between 
the energies of flows  and the en-
during power of local identities – 
could become a fertile key-entries 
to rediscover the present” 
(S. Boeri). 

In this scenario, the project Carabi-
nieri, Stazione Mobile by Stefano Gi-
uriati and Aldo Giannotti questions 
the dynamics and the rules conno-
ting and defining the term “border” 
itself. The two artists, performing two 
Carabinieri in Munich, show the re-
lationships between different cultu-
ral and national identities within the 
European Community. 
Through their symbolic relocation 
into a foreign city, the ordinary per-
ception of boundaries has been 
shifted and puzzled. Tracing new 
edges, they shape a subjective ge-
ography bringing about different 
questions: what are the borders 
defined by? What is tolerated within 
them? Which identities ( national, 
cultural, social, religious…) should 
be enclosed and sheltered? Which 
are the decisive limits and criteria 
determining who and what can 
cross those edges? 

Institutional buildings, galleries, mu-
seums and the other artists’ works at 
the Gefährliche Kreuzungen – Die 
Grammatik der Toleranz exhibition 
are the main focal points of the 
performance Carabinieri, Stazione 
Mobile. 
Selecting and reinterpreting diffe-
rent locations within the artistic, the 
political up to the financial field, 
the two artists/agents render am-
biguous the boundaries of their 
operative areas in the city of Mu-
nich. The same ambiguity is embo-
died by the Carabiniere character 
himself during his “mission” on the 
verge between his institutional value 
and his role as occupation force. 
Through their ironic representation 
and appropriation of this figure, Gi-
uriati and Giannotti stress the con-
tradictions within the local-global 
relations.
Which cultural loss can bring the 
unification process within the single 
European countries? 

The Carabiniere moved to Monaco 
personifies a double role: he sym-
bolises the Italian cultural identity 
abroad, and at the same time, he 
defends it. As one of the main sym-
bols in the Italian popular comic tra-
dition, the Carabiniere contradicts 
himself simultaneously becoming 
both protector and protected, de-
fender and defended. 

Emanuele Guidi

Carabinieri
stazione mobile
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Das Projekt ist entstanden im Rahmen der Gefährliche Kreuzungen. 
Die Grammatik der Toleranz 
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